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Sachgebiet 50 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Klepsch, Ernesti, Damm, 
Dr. Zimmermann, Dr. Marx (Kaiserslautern) 
und Genossen 


betr. Wehrdienstausnahmen 

Der Bundesminister der Verteidigung, Helmut Schmidt, hat 
mehrmals öffentlich angekündigt, er beabsichtige, die Wehr- 
dienstausnahmen nach den §§ 11, 12 und 13 des Wehrpflicht- 
gesetzes abzubauen. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Sollen ehemalige Angehörige der Volkspolizei und der 
nationalen Volksarmee der DDR zum Wehrdienst heran- 
gezogen werden? 

2. Soll künftig der überlebende Bruder eines bei der Bundes- 
wehr tödlich verunglückten Wehrpflichtigen zum Dienst 
in der Bundeswehr herangezogen werden? 

3. Sollen künftig Wehrpflichtige, solange ein Bruder Grund- 
wehrdienst leistet, zum Wehrdienst herangezogen werden? 

4. Sollen künftig verheiratete Wehrpflichtige mit mehreren 
Kindern zum Grundwehrdienst herangezogen werden? 

5. Sollen künftig Wehrpflichtige über 23V2 Jahre zum Grund- 
wehrdienst herangezogen werden? 

6. Sollen künftig studierende Wehrpflichtige während des 
laufenden Semesters zum Grundwehrdienst einberufen 
werden? 

7. Sollen künftig studierende Reservisten während des Stu- 
diums und während des Examens zu Wehrübungen heran- 
gezogen werden? 

8. Sollen künftig einzige Söhne von zu 80 oder mehr vom 
Hundert Schwerkriegsbeschädigten Vätern zum Wehr- 
dienst herangezogen werden? 
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9. Sollen künftig wehrpflichtige Ingenieurschulstudenten, 
obwohl dieses Studium von Anfang an als ein weitgehend 
geförderter Ausbildungsabschnitt gilt, künftig zum Grund- 
wehrdienst herangezogen werden? 

10. Sollen künftig jüdische Wehrpflichtige oder andere im 
Dritten Reich rassisch Verfolgte oder deren Söhne zum 
Wehrdienst herangezogen werden? 

11. Sollen Theologiestudenten künftig zum Wehrdienst her- 
angezogen werden? 

12. Welche über die o. a. Aufzählung hinausgehenden weite- 
ren Wehrdienstausnahmen im Sinne der §§ 11, 12 und 13 
des Wehrpflichtgesetzes will der Bundesminister der Ver- 
teidigung abbauen? 
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